
amslnuer reisblntt.

Donnerstag, clen 14. Ilpril.1893.
Zgekautwpktiichek iREdqet«euk: O. Opi«tzT"� Deus Verlag und szExpeditidu:"E)I «L3·x-«iiz"«iZZ·ItcIeieI«·k«Z:I

Amtlich er Theil. §
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« l75l Namslau, den 25. März 1898.
Kreis-Polizei-Verordnung.

Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 und der §§ Z, 6 und 15 des Gefetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März I850
verordne ich unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses für den Umfang des Kreises Namslau hier-

durch Folgendes: §I.

Personen, welche ohne Aufgabe ihres Wohnsitzes den Wohnort verlassen, um außerhalb
desselben zum Zwecke der Lohnarbeit während einer Arbeitssaison oder eines Zeitabschnittes derselben
sich aufzuhalten, (Saehfengänger, Saisonarbeiter, Wanderarbeiter) sind verpflichtet, vor dem Weg-
gange bei dem Guts- bezw. Gemeindevorsteher, in Städten bei der Ortspolizeibehörde, sich abzu-
melden.

Die Verpflichtung erstreckt sich nicht auf Arbeiter, welche in kürzeren Zwifchenzeiträumen
von einer Dauer von höchstens (6) sechs Wochen ihren Wohnsitz wieder aufsuchen.

§ 2.
Die Abmeldung ist schriftlich nach dem unten abgedruckten Formular zu bewirken und

muß enthalten:
a.. den Vor- und Zunamen des Arbeiters,
b. seinen Wohnort und seine Wohnung,
a. feinen Beschäftigungsart nach Gemeinde und Kreis,
ei. Zeit der Abreise und die Dauer des eingegangenen Arbeitsvertrages.

« Insoweit die Angaben unter c und ei nicht zugleich mit der Abmeldung gemacht werden
könnenl;eif;md sie nachträglich, und zwar binnen zwei Wochen nach dem Weggange vom Wohnsitzorte
mitzut en. «

Gesammtabmeldung mehrerer Arbeiter mittels eines und desselben Schtiftstticks ist unzulässig.

§ Z.

- Wenn eine zur Abmeldung verpfliehtete Person während ihrer Abwesenheit vom Wohnort
den Beschäftigungsart wechselt, so hat sie der Ortsbehörde des "Wohnorts Anzeige zu machen.

Die Anzeige hat binnen einer Woche seit der Ankunft an dem neuen Beschäftigungsart
schriftlich zu geschehen und muß enthalten: «

a. den bisherigen Beschäftigungsart,
b. den neuen Beschäftigungsart,
a. den Vor- nnd 8unamen der anzeigepflichtigen Person.

§ 42
Wer die Abmeldung gemäß §§ 1 und S, oder die Anzeige gemäß § Z unterliißt, nicht

rechtzeitig, nicht vsllstiindig oder mit wissentlieh oder fahrläfsig untichtigen Angaben macht, verfällt
einer Geldstrafe von 1 bis 30 Mart und im ,Unvermbgensfal1e einer entsprechenden Haftstrafe.
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A b ist e l d neu g
P zum Zwecke auswärtiger Lohnarbeit gemäß der Polizei-Verordnung vom 25. März 1898.

-  Wohnort und Gemeinde, s  G
B« Und Zum« Wohnung in derselben -I3ostort und Kreis Zeit .DmM da

des sich abmeldenden »O Lag» und » seine« »äch,-tm der Abreise « eingegangenen
Atbcitcks. HqUsnUmmgk« M ZkschäftsgUngspkts, « AcbciIIVcctkcgcs«

- « - - - » . - »! J -I
-

Der Laudrath.
W i l le r t.

T-
Vorstebende Polizei-Verordnung wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die

Abmeldung schriftlich nach dem vorstehenden, in der Opitz�sehen Buchdruckerei hierselbst vorrüthigen
Formular zu erfolgen hat; mündliche Abmeldung genügt nicht und ist nicht zuzulassen.

Die Ortsbehörden haben von allen Centraventionsfällen der Ortspolizeibehörde sofortige
Anzeige zu erstatten und der Durchführung der Meldepflicht ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden.
M- 176I Trakehnen, den I6. März 1898.

Anktions-Auzeige.
Mittwoch, den 4. Mai d. Je» von 9 Uhr Vormittags ab, sollen hierselbst ungefähr 80

Gestütspferde, bestehend aus Mutterstuten (melstens bedeckt), und 4jährlgen Hengsten, Ballachen
und Stuten meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche -!-jährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zum
Verkauf kommenden Pferde werden am 3. und 4. Mai von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter demZeuge, sowie sämmtliche an denselben Tagen von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an deran gezeigt. « "

Listen über die« zur Auktion gelangenden Pferde werden am 22. April zum Versand re.
fertig gestellt sein und aus Ansuehen zugeschickt werden.

Für Personenbesörderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen
wird am 3., 4. und 5. Mai gesorgt sein.

Der Landstallmeister. gez. v. Oettingen. -
. Namslau, den 12. April 1898.

Vorstehende Auktions-Anzeige bringe ich hiermit zur Kenntniß der Betheiligten.
As« 177l Namslau, den 12. April 1898.

P Höherm Orts ist genehmigt: »
1. dem Vorstande des landrvirthschaftlichen Vereins in Kostenblut eine Verloosung» von Pferden

und Gegenständen der Land- und hauswirthschaft bei Gelegenheit des am Z. Juli er. in
Kostenblut stattfindenden Pferdemarktes. » -

Es können bis 10000 Loose s· I Mk. innerhalb der Regierungsbezirke Breslau und
Liegnitz mit Ausschluß der Streife .ßabelschwerdt, Militsch, Oelsund Reichenbach ausgegeben werden.

2. dem Vorstande des landwirthfchastliehen Kreisvereins in Steinau aJO. eine öffentliche Ver-
loosung von Vieh und landwirthschaftlichen Geräthen pp. bei Gelegenheit der in Steinau aJO.
im Juli d. Ja. stattsindenden Thierschau. , »

Es können bis 16000 Loose å. 1 Mk. innerhalb der Regierungsbezirke Vreslau und
Llegnltz mit Ausschluß der Kreise .Dabelschwerdt, Militsch, Oels, Reiehenbach und Striegau
ausgegeben werden. . . ---. .

As- 178J Namslau, den 2. April 1898.
Auf Grund des § 57 a.l 4 und 5 der Kreisordnung hat der skreisausschuß die einsi-

weilige Stellvertretung in dem Amtsbezirk Drosehkau dem Amtsvorsteher, Rittergutsbesitzer Sehindler
in Brzezinke übertragen. , » - - «
NO« 179I Namslau, den 12. April 1898.

Von den im Mc·irzhest 1898 des deutschen Handels-Archivs enthaltenen Veröffentlichungen
werden von besonderem Interesse sein: »

I. Theil: Dentsches Reich:
S. 213. ,,Verordnung, betreffend die Einsuhr lebender Pflanzen UND fkkfchOU Obstes MS

Amerika vom 5. Februar 18·98.« i
S. 213J214. ,,Bestimmungen, betreffend die EF:itheklur;g amtlicher Auskunft in Zolltarisangelegenheiten.«

aß an : -
S. 230. ,,Annahme der 5 Rubel-Goldmünze bei Zollzahlungen.«

Vereinigte Staaten von Amerika.
S. 233. -.Zolltarisentscheidungen« zur Aufnahme und über Abziehbilder und Glasflaschen.
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II. Theil: Haudelsbetithtk:
« Deutsches Reich.

S. 1I1. ,,Kamerun: Die im Südbezirke-des Schutz-Gebietes gangbaren Handels"artikel.«
ftp 1801 Namslau, den 12. April 1898.

Die unter den Pferden der hiesigen 4. Eskadron ausgebrochene Brustseuche ist erloschen,
was ich im Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom Z. November. v. Js. -� Seite 680 �
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
III- 1811 - sz - Namslau, den 12. April 1898.

In Minken, Kreis Ohlau, ist die Maul- und Klauenseuche erloschen, was ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringe. F» g g g
Ists« I821 Namslau, den 13. April 1898.

Die unter dem Pserde"bestande des Dominiums Lankau ausgebro(bene" Jnsluenza ist erloschen,
was ich im Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 21. v. Mts. �S. 173� hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringe. -
VI« 183l Namslau, den 12. April 1898.

Wegen Neus(hüttung wird die Namslau�Sinnnelwitz�er Chaussee von Station 2,7 bis
4,5 von Montag den 18. d. Mts. ob bis auf W-eiteres für schweres Fuhrwerk gesperrt.

Leichtes Fuhrwerk kann-den Sommerweg passiren.

Der Königliche Landrath und Florsit3ende des Kreis-Ausschuffes.
W ert. z

: B. 2szBekanntmachungen anderer Behörden.
Die Gemeindevorsteher werden hierdurch angewiesen, den Jnhalt des im Kreisblatte Stück

18 (vom 31. März cr.) veröffentlichten Nachtrages zum Statut der Kreis-Sparkasse, wonach kleinere
Hypotheken-Darlehen bis zur Höhe von 4500 Mark auf ländliche Besitzungen auch bis über den
bisher vom Statut sestgesetzten Höchsiwerth des 25fachen Grundsteuer·Reinertrages bewilligt werden
dürfen, wenn die Hypothek nur zweifellos und absolut sicher ist, zur allgemeinen Kenntniß in ihren
Gemeinden zu dringen.

Namslau, den 28. März 1898. ·
Der Vorfitzende des Curatoriuuis der Kreis-Sparkasse. D

Die Schulstände von D « ,
Bankwitz kath., Bählitz ev., Droschkau ev., Drofchkau kath., Glausche kath., Gülchen ev.,
Jacobsdorf ev., Kauiwitz ev., Lorzendorf ev., Lorzendorf kath., Windisch-Marchwitz ev.,
Minkowsky ev., Namslau ev., Nassadel ev., Paulsdorf ev., Reichen ev., Reichthal ev.,
Sbitze kath., Schwirz kath., Schwirz ev.-luth., Steinersdorf kath., Strehlitz ev., Wallendors
kath. und Wilkau ev.

werden hierdurch ersucht, meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 29. v. Mts. (S. 192) betreffend
die Einreichung der Bescheinigungen darüber, daß die mit Staatsbeihiilfen bedachten L-ehrerstellen
während der Zeit, für welche die Zahlungen erfolgt sind, ordnungsmäßig befetzt waren, nunmehr
lmldigsi erledigen zu wollen.

Namsl·au, den 12. April 1898. Königliche Kreiskasse. Kubitzkt).

Zwangsverftetgerung-.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von o1(111t- Band I:

Matt 7 � aus den Name» de: not-mistm (;t0ttlt(-I) und IIaroIiao � gebotene
1qI0u � I)k(zjIIO�ichen Eheleute eingetragene zu s(9I(IIIII2 belegene GrundstückJY

am 11. Juni 1898 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 39,24 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 8,36,10 Hektor zur Grund-
steuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Absrhätzungen und andere das Grundsitick be·
treffende Nachweifungen, sowie- besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtssehreiberei
eingesehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird

am 11. Juni 1898. Mittags 12 Uhr
an Gerichtsstelle verkündet werden.

Carlsruhe OS., den so. März �1898. Kiiniglirhes Auetsgerirht.

l



In unser Firmenregifter ist heute
I. bei No. 208 der Uebergang der Firma Albert Bolze vorm. Theodor Müller G Co.

zu Narnslau durch Grbgang auf die vorm. Frau Ida Bolze geb. Siebert zu Deutsch-
Wilrnersdorf,

2. unter No. 245 die Firma Altdorf; holte vorm. �kheo(1ok 1IIt·illok C. Co. zu
1I1ntaa1aa und als deren Jnhaberin die Verm. Frau Jda Bolze geb. Siebert zu
Deutsch-Wilinerodorf,

eingetragen.
9�iarnalau, den 5. April 1898. ,Königli·hes Anttsgericht.

In unser Firmenregister ist heute das Erlöschen der Firmen No.  - (.I. l)yb(-eh)
und 144 (A. ColsI�s Nachfolger Carl sinnst(-I) zu Namslau eingetragen.

Narnalau, den 5. April 1898. Königli·hes AIntsgerirht.

Bel«anntmachung.
Die Frühjahrs-Control-Verfas-erklungen

finden wie folgt statt:
« 1. In �ZieichtHat � Ring
Dienstag den II. April Vormittags 9 Uhr

für die Mannfchaften aus: Creuzendarf, Butichlau (einfchließlich Charlottenthal und Friedrichshilf),
Bel:nsdorf, Brzezinke, Dörnberg, Drofchkau, Glaufche, Profchau, Reichthal, Schadegur, Sgorfelliy,
Schmograu, Skorifchau. »

L. In Yerct)thak � Häng
Dienstag den 19. April Nachmittags Z Uhr »

für die Mannfchaften aus: Buchelsdorf mit Haugendorf, Hennersdorf, herzberg, Kaulwitz,, Lotsen-
dorf, Pauladorf, Pollowitz, Strehlitz, Wallendorf.

3. Ein �3Ytamskau an der Z)ragoner-Ftaserne
Mittwoch den 20. April Vormittags 9 Uhr

für die Mannschaften aus: Namalau, Böhmwitz, Altftadt, Groß-Marchwitz.
4. Lin Diana:-lau an der I?ragone:r-Ytaserne

, Mittwoch den 20. April arhinittags Z Uhr -
für die Mannfchuften aus«: Bachowitz, Damnig. Dziedzitz, Ellguth, Eiedorf, Etdmannddorf, Giegdorf,
Grarnbfchütz, Jocobsdorf- Jauchendorf, Krickau, Lankau, Deutsch-, Neu- .und Windifch-Marehwitz,
Michelsdorf, Mülchen, Riese, Noldau, Obifchau, Reichen, Sim:nelwitz, Sophienthal, Wilkau.

5. In Z-chwirz an dem: Z)orninium
Donnerstag den 21. April Vormittags 9 Uhr

für die Mannfchaften aus: Bankwitz, Da:nmer, Eckersdorf, Friedrichsberg, Groditz, Gülchen,
Hönigern, Johannedorf, Minkoroaky, Nassadel, Saabe, Sehwirz, Sterzendorf, Stiidtel, Steinersdorf.

Es haben Theil zu nehmen:
die Referviften,
die Mannfchaften der Landwehr nnd Seewehr l. Anfgebots,
die Ersatz-Referviften,
die in Folge ReclanIation oder als dienftnnbranrhbar entlaffenen

Mannfchaften. «
Die in der Zeit vom I. April bis« 30. September 1886 eingetretenen Mannfchaften find

von der Frühjahre-skontrol-Versammlung entbunden, da dieselben zur diesjährigen Herbst-Kontrob
Versammlung herangezogen werden. �"

Die Mllitair-Papiere find seit zur Stelle zu bringen.
- g Narnslau, den 1. April 1898. Ksuigfichks YIkIde-Amt»

VekanntnIathnng.
; Born 13. April bis auf Weitere- ist wegen Brückenbaues der Weg vom Sthtvirzer

Kirchhofe bis zur Hdniger-Vrieger-Straße für jeden Verkehr gesperrt. :
Saabe, den 6. April 1898. Der Arntsvorftehet.. Karkowsky.

Nikhtamtlik"her Theil.
Sonntag den l7. d. M. Hierhin. V-3 IF · . - -·   � g-chretli-und gopu«tmten
lUthe"s«YFI..E.EHFsd«e"st« --»-·ks!-It O. 0pit--
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«z;Iieichihacer YagceHnskassen-Verein.
E. . M. U. H.

H Bilanz am 31. Dezember 1897.»
, , . . » � F-« ?

«. i
Laufs. Psslvs.

-« - « L.
1. Kasfenbeftand am Jahresfchlufse 2338 71 : l. Guthaben der Verbandskasse 9015d60
2. Gefchäftsantheil des Vereins bei S. Guthaben der Interessenten an

der » Verbandskasse 1000 » Spareinlagen 47824 10
Z. BeidenMitgiiedern außenfiehende i E Z. Gefchäftsantheile der Mitglieder 1000 �-

Darlehen 52917 4. Reservefonds nach vorjåhriger
4. Guthaben in laufender Rechnung 2153 41 Bilanz 430 07
Z. Werth des Inventars , 144 5. Gewinn im Geschäftsjahr 1897 283n8Y

Summa 58553"12 » Summa « 58553i12
Mitgliederzahl End- des -3o:jqhke rege; es M

Aufgenommene im Geschäftsjahr 1897 13
101

Ausgefcdieden 1
Mithin Mitgliederzahl Ende 1897 100

Der Vorstand.
Joseph tk0ss0ehoI·It.s. seltsam Ists ll. Frist- kks)·hllls.

P. Mut-so-.

1llorddeutscl1e Wage!-Mersicherungs-Wesellsrl1aft.
Gefchäftsstand 1897: 106 680 Polizen mit ca. 150 000 Mitgliedern und 679 730490 Mk.

Versicherungs-Summe (Zunahme pro 1897: 25 224112 Mk. Vers.-Sa.)
Seit ihrem 29jährigen Bestehen wurden 1360169 Polizen mit ca. 10 450 Mill. Mk.

Vers.-So. abgefchlossen, und für Schäden ca. 79V2 Mlll. Mk. Entschädigung vergütet.- Durch- die
Zahl und Vers.-Summe ihrer Mitglieder, sowie ihre Ausdehnung über ganz Deutschland wird
unbedingte Sicherheit selbst in den hagelret:bften Jahren, sowie zugleich Garantie für Müßig-
Durrhfchnittsbelträge gewährieistet. .

Reserven: 792 717 Mk.
Entschädigung von 6·7o ab.
Gewähr-te Rabatte:

a.. für 5jährige Versicherung 5«7o
b. ,, Schadenfreiheit 5�50"fo
o. ,, Verzicht auf die Schäden unter 12"Jo 20"Jo

Gemeinde-Versicheruugen für die kleineren Ackerwirthe.
Eintheilung des Gefchiiftsgebiets in 100 Bezirks-Vereine, deren Mitglieder das Recht

haben, aus ihrer Mitte Scbätzer sowie Vertreter für die General-Versammlung zu wühlen.
Zu jeder weiteren Auskunft, sowie Ueberfendung von Antragsformularen find die bekannten

Vertreter der Gefellscbaft in der Provinz, sowie die Spezial-Direktion Breslau (Gortenstraße
No. 87) jederzeit gern bereit. ·

, , B· III-I1IjS0h, Spezies!-Director.

Es« « . . .   «-»«J F ·- O- ON«-ers-le» Nie I-O-��� »« -Z-H��H S . . .. - ) «
Ho, H, O B-Hin  :::-Mo It-I-o kasboc1ots -It - .

-; O S, H« .»O5-�sz»«,(s" g»;E»Z1j-IJ»J»;sp KARL If ZZ«kXj«M«Øe««I)M Glo«nz1ooke bei We-1tem en 1Elo.ltbe.rke1t.
O, O-«« I«etIuae�s t«seItt&#39;tu·IeI geben in einem strich Sinne« uns Farbe, einst is Cl-S steine-

» vollständig trocken untl kleben nie need. Zu hoben in 0rig-iao1bt1obsou bei 0s(-It «t�t(-is(-.

H
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«W«»Q3»Mä3äZ-»
E? Y3»·»»»««g»·Z» ABBE Z
«-»» IF» III»-»» D-«-»«»»»-»»·»»»g »·-«w»»q» Z-»O· ·H»-»� -»»-»»»
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ich mit dem heutigen T ge meine

0»0

zugleich dasselbe auch meinem genannten

wrrthfehaftl. Central-Verein ·in
prämiirt worden bin und bitte ich,
mir zu schenken:

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land die ergebene Anzeige, daß

�00I Hchm1ede soo-

Schmiedenieifter und Wagenbauer.

nnd die Ausführung der Arbeiten
meinem HOHne

Minist-
übergeben habe.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich
Sohne zu übertragen.

Hochachtungsvoll

G0tt1ieb ThuSa-,
HcHmieöemei[ier.

Bezugnehtnend auf obige Anzeige meines Vaters empfehle ich mich zur
prompten Ausführung aller bisher meinem Vater übertragenen Arbeiten mit dem Be-
merten, daß ich im rationellen, englischen Haft-efchlag die Prüfung im
Jahre 1892 abgelegt und für meine Leistungen in dieser Beziehung vom Land-

Breslau 1893.mit dem ersten Preise
das meinem Vater geschenkte Vertrauen auch

Hochachiungsvoll

Otto Thusa
L

I

7?H"7"TI,�Tj

Einem geehrten Publikum die ergebene«
Anzeige, daß ich meine

Büttcherei «
nach Ring 24 verlegt habe und zu
derselben ein

Holz- und
Galantcric-IlIaarkn-Geschäft
erössne.

Es soll mein eifrigsies Bestreben sein,
nur durch gute reelleWaare zu den billigsten
Preisen mir das größte Vertrauen zu er-
werben« Achtungsvoll

ZU. -4I5ö-okleg,,
R in g 24.

Zeit« Saat
rofferire in nur gesunder, keintfähiger Qualität:

  1lEati1lilee, I1i1ymaIi1ee,
1jHaigrag, Seradella,

e «Tlupine und Mitten.
billigst

B-ob. &#39;1"Iu1sa«.

o Prima Saailein,
erste Abf"aat, .»empsiehlt
» i S. Bruder.

-, -«
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Das beste Dach,
dqbei billig, leicht, dicht und von schönem

..-» .,»;-«·;·Ztj-,- � «3«·"·?«,-"";z;-".«s:»k-«-·,  geben« « H3y:«ku1iTIiH«««sp
Freimalvauer Strangfalzziegel.»« Dieses Material. aus Steingutthon glaehart gebrannt, ist absolut-"  wetterbestiindcg und saugt kein Wasser an.

TkT«&#39;k-«"·- -«;-    »F« is  . ·""""«     JKl«ce1n -Verkauf
I

S-Immer, B-essen,
Neue Sandstraße l7.

Proben, Profpeete, Referenzen &c. gratis und franeo.

Krieger- Verein
N-un start.

Sonntag den 17. d. Mts. Nathan. 4· Uhr

General-Versammlung.
Lassen- u. Jahregbekicht pro 1897.
Von «J24�4 Uhr: Einzahlen der Beiträge.

Der ,Vokfitzende des Krieger-Vereins.
ZSIIi2yt2l(i, Hauptmann a. D.

Zmangsverfteigerung.
Freitag, den 15. April er.

N ta 4 Unehmt g he
werde ich in solchen am Zollhause

1[sfImarzI«ckietliige Walde, einen 50 8atli«
Kartoffeln, 1 H1llintlfeie

verkaufen. s(F,s-,.,Zzss,
Gerichtsvollzieher. .

Zmangsverfteigerung.
Montag, den 18. Z!-lprrk er.

werde ich?E1a3,Rk-t(:·gS:1m5 G?sklkc:1:se
I rothe Kalbe

eirea IV- Jahre alt,

3 Stück Gänse
mit en. sc Eiern bezw. Jungen

verkaufen· S(-hml(1t.
Gerichtevollziehe·r in Namelan. .

Unter Garantie für Echtheit nnd
Keimfähigkeit empfehle verschiedene Sekten

Futterriibenfamen
als :

rathe MammuIlJ,
,, Plumpen,

gelve via.
,, CH)verndorfer,
,, (JErtIerndorfe17.
,, Wohls Wiesen,

IHiiesen-IutIer-&#39;TII1lijtJren-
sowie

rothen Wraunskl1weiger
SpeisemijtJrensamen

zu sehr billigen Preisen.

li0l19kt «l�l1llsi1.
Eine große Auswahl

der schiinften und billigsten

V«Eapeien- .,ä1uIIer
empsiehct eine: geneigt» B«-chtm:g

EINIGE, Tapkkirr.
« Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 15 des .,Namslauer Kreis-blaUes.««
Donnerstag, den 14. April 1898.

Ein« nie Herren Beamten unt! 1In«e Damen!
Wenn sie die Leistungsfähigkeit einer christ1. Firma« kennen lernen wollen, dann H
verlangen sie Muster ohne Kauf2wang postt�rei vom H

·l�tn:l1l1ans G-aller. Kinn Rhein No. 6l2.
durch eine Menge unver1a-ngter Zeugnisse (aus 1897 allein 402!) empfoh1ener 1«ieferant

für Behörden, Vereine, Priva.te in
Tuch, Bat-lcIcItt, lcsmtagnt-It, Chor-lot, Anzug-,

kniete!-, lloensto1I�, Laden, ls�0kststotk, l1alc0ktI1tacl1, l)aIII(-1tttteh,
Genua-card (Rippsammet)

«.,

8fa(-D-« ·z)reisgele-«(«j-rot!

«,. , «!

Heller, --, ZiiiI1litl1rg
�: sz«"Tx , --·«.".««-.r;.»;1» «�-��"

gelirauutkr  Ironie!-T� -.-.-«-.-  F -««-s«.-, T:

äthtrr   SI53riiitigkrI«I8ol1ueulmsier!  lGkstt1ma1ii!
« AlIeiniger Hersteller7

P. II. ItIh0tlo11
Eofiieferarii I ?irer Majestäi

der Kaiserin nnd Königin Friedrich.
Kaffee - Röst - Anstalten

Bonn u. Berlin.

Zu 150, l60, l70, 180, 190 Pf.
per IJ2 Kilo zu haben in Namslau bei

Waldemar Hoffmann.

Tapeten,
die neuesten. Mitten größten Auswahl,

emp e

 A. (Z�sriiger I, Maler,
,,5kkoftersiraße 9.

j YesIen 1

rectisicirten Spiritus
(Priiua Sprit),

echten Nordhäuser Korn,
guten Breslauer Korn

einfache und doppelte
Liquenre ··-I

empfiehlt zu zeitgemäß billigften Preisen

Ernst Fuhrmann,
,,Friedenseiche.«

i Fntterrübensamen

,,Sternmarke«
gesetzlich geschützt, zeichnet sich aus durch
Reinheit der Sorten, hohe Keiinfähigkeit
und beste Reinigung der Saat, sowie über-
rascheud große Ernte-Erträgnisse. Diese
iMarke ist für Namslau und Umgegend
tust bei Mir ·- zu haben.

Außerdem empfehle:

gelbe u. rothe Klumpen,
gelbe Oberndorfer,
rothe Mammnth,
gelbe Pohl�s Riesen,
Riesen-Futter-Miihrem

Samen, sowie
rothen Brannschweiger
« Speisemiihren-Samen

in äeimfähiger 9uakitäk.

G. I(t·alIet·.
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. · �.-s-. .   silIige sezagsqnelle
.»»:sp».»;: von «ZiIakz- und 9etreide-«Ha)anfel·n, 5triegetn, Fiardiitschen, sowie

,,:s  »« -s alle dorten Yesen, Oardinen- und Yortieren-5tangen, Rosetteu und
»-L  « « e «.5ietten, größte Auswahl neuester F;-azierftiiQe, Regenscytrme,"9nmnri-

hätte, FabaKpfeifeu, Eigarrenspitzen, Yortemonnaie- und Cigarren-
tasa)en, Fastljemnesser, ZlecessaireF, H;-iegek, ,Fik»eider-, Dcanä-, Hanf-,

» s   Zahn-, Zusehen- und Ha)enerb3»irflen, ,sornkaffel&#39;, Hakat-RefteQ·:-, M««««is-sei « Htetder;, Frechen-» und Ha)irarsiauder, Htiesekzieher, F-andtntl)t)akter,
.Fkiudersa)anßekn, ZIapierkcirbe, Ging(-ten, sowie verschiedene 9atanterie- und H;-ietwaaren
in großer Auswahl, Wand- und Ziet)i)armoaihas in bekannter Güte, JnHnratten Holz-

J«-l«k :U«:·I1s«;i5s««2 «
- « W

- - « O«
? ?-?··«�

-««-«?-«sk-· «:

»-»-·  «»

H-H Es

E-Te «« ·«�«e« « «--« »· - « ·."- - -.?-"-I -  »««»- I· H. -: -«»«-·-«- «-:&#39; H  .s!. i:i"-»x«-«)-«,-« « - «- « -1

· II»   I-N. . «.-«- ---&#39; �·"."

e
·-«-·; «s�««"««s --il

« -« . « ««  -»"«. -. -I- . - ..

Fabcetts mit und ohne Einlage zu s:)liden Preisen. «
EI31�l(-) l!I9l1ZOI, KralianersIr. Nr. 16.

Das allerbefte Dach
find

(!l)psIrlnkc 01emenidat11IlcinH». » ..1..
Unbestritten wettersest, wasserabweisend di

schließend � werden am Dache erstaunlich hart.
Dachräume stets lusttrocken � wie unter Stroh.

V. llziet:l1el. l1t111el11 � lig. lleatlokl.
Großbetrieb. Ständige, geübte Arbeiter,

iitatat1l(-he

l1iaeralhk1tnaea
BilsneI·,
Entse-,
l(arlshatleI·,
0het·salzhrunner,Fachmännische Leitung. � Bester Portland-Ce- -

ment, Fluß- C-r3;tallquarzsand. Hervorragend.l.evsco,
Mischung durch iaschinenkraft. Kein Aue- · ·
schuß. Ermiißigte Preise mit und ohne Garantie-
pflicht. Erste CementdachfteiusabrikOber-
schlesiens, die größte im deutschen Reiche.
� In meinem Besitz befindet sich ein nachweiglich
80 Jahre im Gebrauch gewesener Cementdachstein;
derselbe ist eisensest, ich lade zum Besicht ein.
� Garantiesicherheit!!!

Inhaber deutschen Reichepatent Nr. 89. 443.

·« . empfiehlt

: -sc zu .«.· 2.�� pr. Fl-
«  I is  s I

Y H J I »  I II
L L A A » » »3«50 » · »
Die Analysc des ver;-td·eten«chemikers

lautet: Der Cognac M ol)nli(·«) 31!7AM«
iuengeseyt wie die meisten französischen
cognacs nnd ist derselbe vom chrm1ichM
Standpunkte aus ais rein zu betrachten.

Alleinige Niederlage für NauIslan
(Verkaus in «J1 und W« Flaschen)

M Hm« Las. II·-e0us(9c«le.

B1tterwasser aller Art
empiiehlt in stets frischer Fi·1llung

ais Mist - Apotheke
Dr. U. schoenenbergs.

Garantirk reines i

Hchweineschmacz,
das Pfund 40 Pfg. empfiehlt

Heinrich I�e·«e-«.

Ratten, Mäuse
und. andere Nagel-hiere vertilgt schnell
und sicher E�k(-J-Idol-g� (Delitzsol:)

llelicia-llauenlcaelIen.
Menschen, Hausthieren u. Geflügel un-
schädlich. Man verlange ausdrücklich

E«reybe:«g�s ,,Delieia«-Rattenl:nehen.
Dos. 0,50, 1,� und 1,50 Mk. bei

08c«cs-« IS·-C-O,
UstIIs1aIt.
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Einladung zum ;IiBonnement auf:Große Ausgabe:   . . Kleine Ausgabe:
e -i.k:2c1«hk1ich    H J. I e vi--te1i«chs1ich- 90 Pfg- O 60 Pfg.

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern
r CanevaSstickerei, App:lic-ation, Plattstich, ;ftlet-·Guipüre und Häkelarbeiten, sowie zahl-

reichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und
» Stickarbeiten re. re.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechten
Originalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

te 3rbettsIabe bietet auch Mitten( ·uad gel1reriaaea reiche- Material, in ihren Tbtbtera and Stt1iileriaa
. den Sinn nnd die Neigung zur Handarbeit zu erwerben and zu firdera.

s

OOOOOO
C

Z

« Einige 2lrtl)etke ans dem YbonnentenbteiI«e
» »Es gereicht mir um größten Vergnügen, öffent-O lich mitzutheilen, da? ich ,,Die ArbeitsstUbe« al

O eine der besten 8eitschristen ansehe, die weder auf de
O. Tische einer Lehrerin, noch einer Familienmutter fehle
O sollte. Jch halte dieselbe seit dem Jahre 1879 »in
O fand darin stets schöne, praktische Arbeiten dargestellt

»Die Arbeitsstube ist mir die liebste von allen
anderen derartigen Blättern, weil sie schöne, gediegene
Sachen mit guter, leichtfaßlicher Anleitung zum Nach-
arbeiten enthält. Jch möchte die Arbeitsstube me
mehr missen.«

Löwenberg.
O und immer so viele, daß die Kleinsten wie die Erwach Frau A. von der Wense.
O senen nur zu wählen brauchen, um zu jeder Gelegenhe

m
n
d

it
O « . � « F etpassmde Geschmke zu finden Daher tmchte 1ch ist? »Die Arbeitsstube bietet bei billigstem Prege

eine solche Menge von praktischen d. h. wirklich let t
anzufertigenden, gefchmackvollen Mufter.n, die besonders
gut sich für den Arbeitsunterricht verwenden lassen,

»Mit Freuden spreche ich Ihnen die gebiihrende daß ich nicht anstehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnen
Anerkennung aus. So gediegene, geschmackvolle, dabei I bestens zu empfehlen«
leicht anszuflihrende Arbeiten bringt keine andere Zeit- Nürnberg.
schrift. Möge unser Liebling immer weitere Verbrei- Karoline Briegleb, Arbeitslehrerin.
tung finden.« »

Obersrohna. Mar1e Schubert. » .

O die ,,Areitsstube« meinen Bekannten aufs Wären
anzuempsehlen. » »

Vo1aneznl (Bukow1na) Jenny Richter.

Vestellungen auf die ,,Arbeitsstube«« nehmen alle Buchhandlungen und Postämter, sowie die
Verlagsbuchhandlung von O. de Liagre in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pfg. in

Briesmarken 2 Probeheste franco.
O- O-xO O-O-O O:O O«O O O O O-O-O O O;O O O O O O O O

OO
O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOO

O
O
O
O

OOOOO

O
O
O
O
.,

OOOOOOOOO

Zur ersten l1ommaaiou P M!!-»- ON«-I«-il-�--I-·«--!-«
FJr«c«-fe-s.s«jter«-«- IF

Meile»-F.s-.s«e-ej;
Jl--tin!-Je,
Jla«i!-!r)r- ·F«-»2jå-;
7la,a«s!«!r·-e«ds·!l·e-;
·f«-»-njö«25

sei äas in meinem Verlage erschienene
und durch jede Buchhandlung erhä1t1iehe

I1ach0lisclIe

»zH«««,,zz
. M Meilen- 7??eeoL

III- sIlllI1kiI II II« Wl1lIIllLII7IIlsl3IIL la If«-fes« «-r.s«ec·«s·e-e«o-Zelt-;
bestens empfohlen. J»

Preis von l Mr. an. s"2M-««
ck-·e Be-«ma»-·a-D-sage-«-·e

»s.(-a-· T-«e e«ze.IanIelau. "s,cM� ",M«TZ.

-
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Fußgefcbwiire. D
Viele Jahre habe ich an Fuszgeschwiireu mit heftiger Entziindung und Anschwellmeg

gelitten. Welche Schmerzen ich ausgestanden, ist an dem Umstande zu ermessen, daß meine Beine
mit nicht weniger als 17 Wunden bedeckt waren. Da mich nun die Privatpolikliuik in
Glaukus von diesem aualvollen Leiden auf brieslichem Wege geheilt hat, oeröfsentliche ich dieses
Atteft, um andere Kranke aus die Wirksamkeit dieser Anstalt aufmerksam zu machen. Ankerstraße
sc, Coswig (Anhalt), den 19. Oktober 1896. Carl Vater, Zimmermann. ? Daß p. Vater,
die Nameneunterschrist in meiner Gegenwart vollzogen hat, beglaubigt hiermit, Coswig (Anhalt)
den 19. Oktober 1896; Carl Amelang, Schutzmann. Obige Nameneunterschrift des Zimmer-
manne Carl Vater, hier, wird hierdurch beglaubigt: Coewig (Anhalt), den 23. Oktober 1896;
der Magistrat: J. A. Dihling, Stadts. J Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstraße 405.
GICcUs (Schweiz)..��- ,

Rathe Klumpen
Beide ,,lierndorfer

Gctiendorfer
Zi1ammuti)
englisches Yargrag» weißen»griinki5pfigen ,

Yresenmohren-Hamen,ewp ehlt in bekannter bester keimfähiger Waare

lieb. Wer-der.
� Zwei Stück gut erhaltene verstellbare hölzerne

Muster-Zug-ZIa1ousien
hat zu verkaufen. DIij1I9k,

Ober-Postassistent.
Derselbe sucht einen kleinen runden

f E)arkenkiscHHi kau en.

Zur Saat
empfehle:

Reif;-, Rath-, Tannen-,
·Hri)wedisct) und Gekblikee,

Thpmati)ee, Yaigra5,
I897er Heradelka, «,Aupine, 3sictien
allee in gesunder keimfähiger Qualität. »

CI. Bruder.
�1·.«Sof. zu vergeh. 4500 M. zu 4«-J» auch

getheilt u. 600 M. d.
-I. Sptll(-r, Namelau.

2. Bers·:h. Gege ft. zu ·oerkauf., z. B. Opernguck.,Zittern» l-Die Glas» mehr. Jahrg. Krersbl.,oppelplstol., Möbel, getrag. Kleid» Bücher re.
Derselbe, Langestr. 27 part.

1l31UV«llI9iJyD,(;

�
Ei eUse

wahrhaft voller?-ttümliche
UnterHattungs�3eitfYrtftt»

Ir&#39;ihrkich

erschauen
28 wette.

Preis ,
pro Heft

nur
30 Urania.

I« Für die xtbonnenten- K
Zwei liekrkio"se HunhBkäitek:

Die 5ixtiniscBe (II1adonna
von 3iasiaec und -

Keine Gase ohne Dornen
- von Zank ·Thumann.
jede- Bkatt nur I Mark. »-T

2eltelie iltnfirirte Intuition·-Zeitschrift
rnit1tnnIilieilageu in 3qnarelldrutir.
I&#39; Die Subfkriptionsliste mit dem brillanren
ersten Heft und den beiden Kunstblättern le tS.

jede Sortimentö- und Kolportage-Buchz
handlung auf Verlangen gern z·1g·

Angeln und Eintragung des�
Abonnementö do .

l7l·I1� litillllllLVl1ll «l�klllllislli)lll!
versend. Anweisung nach 22jähriger appro-
birter Methode zur sosortigen radikalen Be-
seitigung, mit, auch ohne Vorwissen, zu voll-

J· keine Berufestörung. I
sind 50 Pfg. in Briefmarken beizu-

fügen adressire: ,,Pt«lvat-Anstalt VlllI
cln·istiIIa bei såal(ingan Bade-n.«



���- 239 -�-

Maurer und Arbeiter
können sich melden bei

Otto , Maurermeister in Ram5lau.
« E«-« M·-«-s-« «  ·33ez. Yeput. F-tel?kung!«

gute Wiesen
sind zu verkaufen bei

Haksan, in Reichthal.

Eine Hct)miededirekt an der Chaussee gelegen, mit Wohnung
und Garteubenutzung zu verpachten und
bald zu beziehen.

P. Il0tlsnnnn,
Schmograu bei Namslau.

Die vom Schmiede- und Brunnenbaumetster
Herrn Johann wilde innehabende
Wohnung mit Schmiedewerkstntt
ist vom 1. Juli d. Js. anderweitig zu vermiethen.

0swul(1 ltliill01·.

bluI3fkl1a1en-0krtrart
D« 70 Pfg» zum Winkeln der Ftopf- und Pati-
hante von G. Y. ZIuuderlith in Nürnberg
3 tunc pri«imiirt. Rein vegetabtlisch.

Dr. GrIika�s gingst, D« 70 Pfg» zur Stär-
kung des Wachsthums und zum Dunkeln der
Haare, zugleich feines «,Haarök.

ZInudertio)«s echt und sofort wirkende-
·Hnurfiirbemittec mit Anweisung å. Mk. 1.20.
Das Beste was es giebt, fc�immtlich garantirt
UI!schädIsch- VII 0s(9ak Giotto,
- � - Yrogeuhaudkuug.

Papier-Servietten
J Dtzd. 10 Pf.

«W« 0. Witz.

1 FlachweFkstreicher
4stiicht. Ziegelstreicher
finden bei hohen! Lohn dauernde Beschäftigung
M O. lEl0ü�msIm,

Ziegelei Böhmwitz.

Ein Hunde,welcher Lust hat Fig eher zu werden, kann in
die Lehre treten bei of;-to Li9hscIIWag9k

Große, gut fundirte, monatlich coulant regu-
lirende Hagel-Verf.·Ges. a. Geg. sucht für
Kreis Namslau u. weitere Umgebung tiichtigeu
Gutsbesitzer, der an den dortigen Hageltaxen
namentlich des Kleingrundbesitzers gegen anstän-
digste Remuneration Theil nimmt.

Off. nur von Besitzern sub ,,Directiou 100«
an die Exped. d. Bl.

Junge ZMidcljen,
welche Datnenschneiderei erlernen wollen, erhalten
gründlichen Unterricht und zugleich Pension unter
soliden Bedingungen in NssnIsn.

Wo? zu erfahren durch P. I«-onIIsk(1,
Klosterstraße, Friedenseiche.

Jn der It-I(-lio�schen Ziegelei bei Erst(-Inn
sinden

Zicgelstrcikher
bei hohem Lohn dauernde Arbeit. Meldung bei
Ziegelmeister (�-t·(-t·hstsch daselbst. -

Ein Ziegelmeister
zur dtesjährigen C-ampagne wird gegen Bezahlung
des rothen Tausend gesucht von

-I. -Its-en-en,
Noldau.

Ein Lehrling
findet sofort Platz bei

0Swal(1 sonder,
, · «Uhrniacher.

Ein Lehrling
kann bald eintreten bei

-L. G-sage-« I-· Maler,
, Klofterstraße 9. » �

gen Lehrling,
kann sofort antreten.

Ernst POII1,
Schmiedemeister, Namslau. «

Ein «F-Knabe,
welcher Lust hat Schneider zu werden, kann
bald oder später in die Lehre treten bei

G. s�«0ö«-I.
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Ein Lehrling
gleichviel welcher Confession, Sohn achtbarerIEltern,
findet sofort in meinem Tuch- u. Confektioiis-
Geschäft Stellung.

, F-s«Æk!l2! s2«s«!kl5 Ring.
Ein Knabe,

welcher Lust hat Fleischer zu werden, kann sich
melden bei

Blatt. Woher,
Fleischermeister.

« Am 12. d. Mts. hat lich ein

schwarzer Spitzhuiid
eingefunden. Eigenthümer kann denselben gegen
Erstattung« der Unkosten in Empfang nehmen bei

Schuldiener PO·l:kllsch, kath. Schule.

Zur Düngung der Lupinen.
Alle ·hülsenfrüchte besitzen die Fähigkeit mit

Hilfe von Bakterien den Stickstoff der Atmosphäre
sich anzueignen, und benutzt deshalb der Land-
wirth dieselben in einem stärkeren Maße zur Grün-
düngung. Dabei bedürfen dieselben zur Bildung
ihrer Pflanzeiimasse nur:die Düngung mit minera-
lischen Nährstoffen, besonders Kalt und Phosphor-
säure. Während man diese Nährstosse bei den
meisten Leguminosen überall zuführt, glaubt man
doch vielfach noch jetzt, sich bei der Düngung der
Lupinen auf eine Kalidüiigung allein beschränken
zu müssen, dagegen von einer Thomasmehldüngung
absehen zu sollen. Man war früher nämlich all-
gemein der Meinung, daß der Kalkgehalt des
Thomasmehles schädlich auf das Wachsthum der
Lupinen wirke. Diese Ansicht ist aber nach den
neuesten Untersuchungen, namentlich aber nach den
praktischen Erfahrungen von Dr. Schultz Lupitz
irrig, wenigstens nicht in ihrem ganzen Umsange
aufrecht zu erhalten. Die langjährigen Lupitzer
Versuche haben gezeigt, daß eine schädigende Wir-
kung des Kalks im Thomasmehl oder in den
Kaltdüngemitteln nur dann zu befürchten ist, wenn
diese beiden Düngemittel einseitig gegeben werden,
daß sie aber vollkommen ausgeschlossen ist, wenn
bei der Düngung zugleich die Kalisalze genügend
Berücksichtigung finden. Die Lupitzer Versuche
beweisen aber weiter die Nothivendigkeit der
Zufuhr von Phosphorsäure und der Berücksichti-
gung des Kalkgehaltes des Bodens, denn bei
alleiniger Düngung mit Kainit gingen die Erträge
von Jahr zu Jahr zurück. Allerdings ist das
Phosphorsäurebedürfnis der Lupine nicht so groß,
wie das für Kalt; aber es will ebenso wie dieses
durch die Düngung befriedigt werden. Eine Dün-
gung mit Thomasmehl ist schon deswegen nicht
zu unterlassen, weil sie als vorbereitende Düngung
zu der nachfolgenden Frucht anzusehen ist. Nur
nach einer reichlichen Kaliphosphatdüngung können

die Lupinen ihre Fähigkeit, den Luftstickstofs sich
anzueignen, voll entfalten. Hierzu wird eine
Düngung von 500�600 Kilo .Kainit und 300
bis 400 Kilo Thomasmehl pro 1 da. vollkommen
genügen.

Diingungsversuche zu Gartenliiltureii. «
Bis seht hat man der Verwendung der künst-

lichen Düngemittel im Gartenbau viel weniger
Beachtung geschenkt, als beim Ackerbau. Es nimmt
dies um so mehr Wunder, als es gerade bei den
Gartengewächsen darauf ankommt, neben befrie-
digenden Ernten auch beste Qualität zu erzeugen.
Dieses Ziel läßt sich jedoch durch die allgemein
gebräuchliche starke Anwendung von Stallmist
oder Jauche ohne Zuhilfenahme der künstlichen
Düngemittel nicht erreichen. Ganz abgesehen
davon, daß ein Theil der Gartengewächse, wie
Erbsen, Bohnen und die anderen Leguminosen,
vermöge ihrer Fähigkeit, den atmossphärischen
Sticksiosf auszunutzen, eine Stallmist- oder Jauche-
düngung nicht verwerthen, sondern durch eine
al1··»ige Kaliphosphatdüngung sogar zu einembesten Ansatz und zu einer vollkotnmeneren Aus-
bildung der Früchte gelangen, so genügt die
Stallmistdüngung auch den anderen Garteiige-
wächsen nicht. Durch die starke Stallmistdüngung
wird den Pflanzen im Verhältniß zu» den anderen
Pflanzenernährstofsen zu wenig Phosphorsäure
zugeführt, sodaß die Mitverwendung phosphor-
säurehaltiger Düngemittel in erster Linie geboten
ist. Bei Beiiutzung der Jauche, die so gut wie
gar keine Phosphorsäure enthält, macht sich dieser
Mangel an Phosphorsäure noch mehr bemerkbar,
wie dieses aus den nachstehenden Resultaten der
im Jahre 1897 zu Roitz ausgeführten Düngungs-
versuche hervorgeht. Herr Rittergutsbesitzer Freytag
dortselbst erntete auf gleich großen Flächen durch
Düngung

mit Jauche allein mit .Jauche U. Thomas-mehlRotgkohl . . 18,50 Kilo 28,80 Kilo
Wei kohI . 23,o0 » 10o,o0 ,,
Gurken . . 3l,00 48.50 ,,
Kartoffeln . 9,40 18,00
Pete1:siIie . 5,20 1i,10
Carotten . . 9,15 - 10,50
Tomaten . . 3,75 9,00

Nur gut gestrichene und lackirte Fußböden ewähr-
leisten die rößte Sauberkeit, befördern das Wohlbe-finden der Familie und vermindern bei Krankheiten
ganz erheblich die Uebertragungsgefahr, »darum gilt als
bester und geeignetster »Fußboden-Anstrich. von «5der-
mann leicht selbst zu bewirken, unübertrefflich an·Trocken-
kraft, Härte, Glanz und Dauer, der von der ruhmlichst
bekannten Hoflieferant Carl Tiedemann�schen Lack-Fa-
brik in Dresden (unter der Schutzmarke ,,Herkules«)
allein erzeugte Bernstein-Schnelltr»ockeii-Oellack. Dieser-
aus härtestem Bernstein sorgfaltigst hergeste·llte Biß-
boden-O·ellaFk mit Farbe, übertrifft durch seinen el-
geholt die bisher »zum Hausg»ebrauch vielfach angewen-
deren feuergefährlichen spirituosenYåfu»ßboden-»Lacke ganzbedeutend an altbarkeit. Das raparat ist in den
verschiedensten ar"ben, braun, gelb u. s. w. streichrecht
zum Gebrauch ertig iind trocknet, ohne ·nachzukleben,
in einer Nacht hart auf. Zum einmaligen Anftrich
für etwa 15 Quadratmeter genügt 1 Kilo. (Siehe
Jnserat.)I -«; .
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